Planung der Unterrichtseinheit
Thema: 
(Selbstwahrnehmung) 




Sucht und ich

	Nr.
	
Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach

	1
	Infoziel
	S nehmen sich bewusst wahr, sie lernen sich kennen.

S können sich mit sich alleine beschäftigen.
	
	

	
	Ablauf
	LP macht mit den S eine Meditation zum eigenen Ich (Name, Körperteile, Grösse…). 

Anschliessend bearbeitet jeder still für sich alleine das AB zu seiner Person (auch wägen, messen, durch Spiegel Augenfarbe bestimmen…). Hintergrundmusik. 
Am Schluss sagen, dass das Gemachte am Mittwochnachmittag gebraucht wird.
	45’
	M&U

	2
	Infoziel
	S arbeiten selbständig an den Posten.

S haben Erkennungen über sich selbst.

S nehmen sich selber wahr.
	
	

	
	Ablauf
	LP führt Postenarbeit ein. (Die Posten haben, auf verschiedene Weise, mit Selbstwahrnehmung zu tun.)

S erhalten ihr Postenübersichtsblatt und arbeiten anschliessend individuell an den Posten.

Wenn ein Posten gemacht, der LP das Übersichtsblatt geben, LP kann kurz nachfragen und gibt dann ihr „OK-Zeichen“.

Am Schluss sagen, dass das Gemachte wieder gebraucht wird.
	90’
	M&U

	3
	Infoziel
	S nehmen sich nochmals bewusst wahr.

S erkennen, dass sie ihre eigenen Bedürfnisse haben. Sie erkennen, dass sie vieles brauchen um glücklich zu sein und sich wohl zu fühlen.
	
	

	
	Ablauf
	Die S arbeiten noch 15-20 Min an den Posten.

Eine Meditation zu Musik wo die S zuerst das selbst gestaltete ICH-Blatt betrachten und dann auch das Blatt von der Postenarbeit; ‚Kenne ich mich’. Die LP gibt dabei Impulse. Als Abschluss der Betrachtungen schliessen die S die Augen und nun überlegen sie sich, mit Hilfe von Impulsen der LP, was sie denn brauchen um sich wohl zu fühlen. Welche Bedürfnisse sie haben. Es geht also um die eigenen Gefühle und vor allem um die einzelnen Bedürfnisse.

Zu Musik notiert sich jeder S auf Kärtchen Bedürfnisse, die er sich überlegte. Anschl. in "Bedürfniskiste" sammeln.

LP sagt, dass wir das dann wieder aufgreifen.
	45’
	M&U

	4
	Infoziel
	S können Gründe aufzählen, warum man ein Tagebuch schreibt.

S wissen, was man unter einem Tagebuch versteht.

S können Punkte nennen, die beim Führen eines Tagebuches zu beachten sind.
	
	

	
	Ablauf
	LP spielt Szene vor: Sie will Tagebuch führen.

T A G E B U C H an WT; S schreiben Gedanken dazu auf.

Führt jemand ein Tagebuch? Was ist das?

S erhalten ein Blatt. Definition lesen.

PA: Rest besprechen; anschl. ab HP vervollständigen.
	30’
	De

	5
	Infoziel
	S erkennen, dass nicht alle Bedürfnisse notwendig sind; dass es auch Gewohnheiten gibt.

S haben etwas, auf das sie eine Woche lang verzichten werden.

S erkennen im Tagebuch eine gute Möglichkeit, ihre Erfahrungen zu sammeln und zu verarbeiten.
	
	

	
	Ablauf
	Musik im Hintergrund: 2 S lesen abwechslungsweise Bedürfnisse, welche die S geschrieben haben vor.

S ordnen sie anschliessend an der MW nach ‚notwendig’/’nicht notwendig’

Frage, ob man auf Bedürfnisse verzichten könnte.

LP erklärt Verzichtwoche und gibt Ziel bekannt.

S wählen etwas zum Verzichten aus, schreiben es in die Verbotstafel (inkl. Namen), dann an MW heften

Bezug zum Tagebuch erklären und HA (Tagebucheintrag) bekannt geben.
	45’
	M&U

	6
	Infoziel
	S nehmen die Erfahrungen von anderen wahr und können ihre eigenen erzählen.

S können einen Tagebucheintrag kritisch beurteilen und Kritik annehmen.

S können schlechte Einträge begründen und erkennen.
	
	

	
	Ablauf
	Im Kreis: Korb mit best. Gegenständen zu Thema in Mitte (abgedeckt); S tasten.

Was soll das? Mit was zu tun?

Fragekartenrunde 1: Betreff Tagebuch

Auf Folie mein Tagebucheintrag mit Fehlern. Was für Fehler?

S tauschen am Platz gegens. ihr Tagebucheintrag, den sie als HA gemacht haben, aus und geben Kritik.

Fragekartenrunde 2: Betreff Verzichten.

HA: Tagebucheintrag
	45’
	De

	7
	Infoziel
	S wissen, was man unter Sucht versteht.

S können zwischen harmloser und gefährlicher Sucht unterscheiden.

S wissen über die Tabaksucht Bescheid.
	
	

	
	Ablauf
	Begriff Sucht (A3-Blatt) an WT.

Warum dieser Begriff? Was hat das mit dem schon Behandelten zu tun?

Neues Thema (Sucht und ich) bekannt geben und dabei auch die Begriffe ‚und’, ‚ich’ an WT heften. Ziele bekannt geben.

S lösen in PA das AB zu Sucht. Anschl. gemeinsam besprechen und S notieren sich auch die Definition von Sucht ab HP.

Konkret Ziele zu Tabaksucht bekannt geben und den Begriff Tabaksucht ausdeutschen.

Als Einstieg Pultlauf als PA, wo Fragekärtchen zur Tabaksucht aufliegen.

Gem. Blatt mit den gleichen Fragen lösen und besprechen.

S lesen AB “Tabak – Nikotin” in EA durch, anschl. AB2 in EA lösen, ausser Gründe. Gemeinsam besprechen.

Film von Präventionswerkstatt Tabak schauen.

GA: Auf Plakat Gründe sammeln anschl. den anderen vorstellen, dann auf Blatt übertragen und auf Folie ergänzen.

2 S lesen Blatt „Yeah“ vor und dann füllen die S ihre Sprechblasen aus. Vorschläge hören.

S machen alle das was sie verzichtet haben für 20 Minuten wieder. Entweder mündliche Rückmeldungen oder wenn genügend Zeit schreiben die S einen kurzen Tagebucheintrag und Beispiele vorlesen.
	135’
	M&U

	8
	Infoziel
	S erkennen, dass ein Gesicht sehr viel mit dem eigenen Ich zu tun hat.

S erkennen, dass sich ein Gesicht im Laufe der Zeit verändert.

S sehen sich selbst!

S nehmen Details ihres Gesichtes wahr und können diese als Einheit darstellen.
	
	

	
	Ablauf
	LP zeigt Fotos von versch. Gesichtern

Jedes Ki betrachtet sich auf dem mitgebrachten Spiegel. Sagt das Gesicht etwas über das Ich aus? Zusammenhang zu den Arbeiten in M&U?

LP zeigt dann auch Fotos von ihrem Gesicht, von früher bis jetzt. Das Gesicht verändert sich – auch das Ich.

Auftrag und Ziele nennen: S fertigen von sich ein Portrait an. Anschl. mit Farbstiften ausmalen.
	180'
	BG

	9
	Infoziel
	S wissen die Wirkung, Schädlichkeit und Folgen von harten und weichen Drogen.

S können sich etwas unter Begriffen betreff Drogen vorstellen.

Fragen von S werden von einem Experten beantwortet.
	
	

	
	Ablauf
	Besuch eines Polizisten der über harte und weiche Drogen aufklärt. Hat Drogenkoffer dabei.
	90’
	M&U

	10
	Infoziel
	S rufen wichtige Informationen über den Besuch des Polizisten wieder in ihr Gedächtnis.

S wissen, was man unter bestimmten Begriffen rund ums Thema Drogen versteht.
	
	

	
	Ablauf
	Plakate mit Stichworten zum Besuch im Schulzimmer aufgehängt.

S laufen umher und schreiben überall das hin, was ihnen zum entsprechenden Begriff in den Sinn kommt.

S erhalten ein Blatt, wo in der Mitte 'Drogen' steht. Immer ein S liest ein Plakat vor und LP fast auf HP das Wichtigste zusammen. S schreiben ab. Dazu über Sachen diskutieren.
	45’
	M&U

	11
	Infoziel
	S wissen die Wirkung, Schädlichkeit und Folgen des Alkohols.

S können Gründe nennen, warum man trinkt.
	
	

	
	Ablauf
	Folie „Unfrage über Alkohol...“ auflegen, darüber diskutieren.

S lesen Tatsachen über Alkohol, von Pult zu Pult laufen. Anschl. dazu gegenseitig Fragen stellen, welche die S über die Tatsachen formulieren.

LP liest Geschichte von AB „Alkohol“ durch. S nehmen dazu Stellung.

S lesen Blatt über Alkohol durch.

AB2 lösen

LP erklärt ab HP wie der Alkohol ins Blut gelangt.

Gemeinsam AB2 vervollständigen.

Nachbereiten des Besuches des Polizisten:

S schreiben Stichworte zu den Begriffen betreff des Besuches des Polizisten auf die Plakate die im Zimmer vereilt.

Gemeinsam besprechen und auf Blatt, das in der mitte das Stichwort 'Drogen' hat, schreiben. Dazu als Vorlage auf Folie vorschreiben.
	90’
	M&U

	12
	Infoziel
	S wissen über das Thema Sucht und ich bescheid und können die Fragen richtig beantworten.

S können einen Tagebucheintrag formulieren.


	
	

	
	Ablauf
	Prüfung
	45’
	M&U

	13
	Infoziel
	S haben ein Nachschlagewerk, das sie später wieder zur Kenntnis nehmen können.

S haben alle Materialien rund ums Thema Sucht und ich zu einem Ganzen geordnet.
	
	

	
	Ablauf
	S stellen ein Titelblatt zu ihrem Büchlein her und gestalten anschl. alle anderen Blätter die im Büchlein sind. Dazu gehören auch die Tagebucheinträge und das Portrait von sich selbst.

Büchlein mit Hilfe der LP binden.
	90’
	BG


